
I)il' Dirrl'l'I'nz KUS Arbl'it,frl'qul'lIZ und Ruhl'pulsfrequenz 
I'rl!ibt dl'n sogl'mtnntl' nArbl'itspuls je min. Dil's er Arbeits­
puls stl'lIt ein wichtiges Kriterium zur Einschätzung der kör­
perlichell Schwere der Arbeit dar. Durch ihn wird die Dauer­
leistungsgrenze definiert. Ver Dauerieistullgsgrcnzwert be­
trägt bl'i im Sitzen gt'lIlessener Ausgangslage 35 Arbeits­
pulse je min. Erst wenll dieser überschritten wird , ist mit 
"inpm Nachlassen dpr Leistungsfähigkeit im Lauf der Zeit 
bzw. mit Prllsthaftcren gesulldhcitlichl'n Störungen zu rprh­
lien. Aus l3ild 3 ist zu erkennt'lI, "all von allen Wnf BI'­
schäftigtl'n im MelkkarussplI "il' Daul'rleistungsgrellze nicht 
prreicht wird; lediglich dl'r Mpister (Vp 5) wird bis dicht 
;,n die Daul'rleistungsgrenzl' gefordert . Als günstig ist ;,uch 
dl'r Pulsfrequenz;,bfall am Ende der Schicht zu bewerten, 
d"nn der Pulsverlauf während einer Schicht gibt Hinweise 
auf Wech'l'l in dl'r Arbeitsbelastung und ;,uch auf Ermü­
dun!!"szustände. Bei Ermüdung steigt der Pul s trotz gleich­
bll'ibl'ndl'r oder ,ogllr sinkl'nder Belastung ;,n . 

Di" "rmiu"ltell physiololl:ischell Parnmeter kennzeichnen 
die untersuchten Tätigkeiten im Mclkkarussell unter Berück­
sichtigung der ;,ngetrorrt'lIen Bedingungen als physisch zu­
mlltbar. 

Das Melkkarllss,,11 (Bild "), d"ss,," Tr;,gring "in"n Innen­
durchmcss"r von 12 In ulld ei lien AuUendurchmesser von 
J5 m h;,t, stl'ht in eill"r H;,lIe, die mit zwei großen Fenster­
Oächl'n ;,usgl'st;,UI'I ist. An der einen Seite besitzt ~ie einen 
6 m brl'iten Uurchbruch als Ein- und Auslaßörrnung für die 
Kühe zum Karussl'lI und an der gegenüberliegenden Wand 
einen Ausg:tng zum Milchlagerraum. 

Von den das Raumklima bestilllßl"nden Faktoren wurde 
ein Klimasumm"nmaß aus LufUemperdtur und relativer 
Feuchte verwendet. Danach lagen zum Zeitpunkt der Unter­
suchung Tl'mper;,turen zwischen 11,8 oe und 17°(; lind eine 
rl'llltive Luftf"u chte um stiindig 80 % vor. Alle Meßwerte 
kennzeichnl'ten bei Berücksichtigung der Arbeitsschwere ein 
Klima, das bereits zu einer Beeinträchtigung des Behaglich­
keitsempfindens führt und His Stör- oder Lästigkeitsklima 
aufzufassen ist. Zugluheinwirkungen waren jedoch nicht 
festzustellen. 

Dil' Ausleuchtunll des Arbeitsraums erfolgte durch Leucht­
storrröhren, die direkt über dem Melkkarussell angebracht 
waren. Unsere Messungen ergaben folgende Werte : 

Allgemeinbeleuchtung 

Arbeitsplatzbeleuchtung 

örtlichl'r Gleichmäßigkeitsgrad 
bei <fer Allgemeinbell'uchtung 

154 Ix Em 

19 Ix Ern 

Emin: Em = 1 : 9,7 

Für <fie Beurteilung der Beleuchtungsstärke in der Landwirt­
schaft sind die Standards TGL 200-0745, BI. 7 "Beleuchtungs­
stärken Landwirtschaft und Gartenbau", Ud. Nr. 2 und TGL 
200-0617, BI. 7 "Innenraumbeleuchtung" zugrunde zu legen. 
Danach ist für Melkstandräume eine mittlere Beleuchtungs­
stärke von 250 Ix bei einem Gleichmäßigkeitsgrad von 1 ; 1,5 
vorzusehen. Diese Werte sind damit begründet, daß von 
<fen Melkerinnen erhebliche Sehleistungen gefordert werden 
für das Erkennen der einwandfreien Milchbeschaffenheit, zum 
allderen für das Erkennen feinster, kmnkhafter Veränderun­
gen am Euter. Für' das Reinigen von Melkgeräten ist sogar 
eine arbeitsplatzorientierte Beleuchtung von 500 Ix gefor­
dert. 

Die Messung"n <fI'S Lärms t'rgllben bei laufen<fl'r Anlage 
Werte, die zwischen 76 und 84 dB (Al) lagen; dazu kamen 
Störpegel um 89 dB (Al). Die Beurteilung des Lärmpegels 
erfolgte nach TG L 10687, BI. 2 - Schallschu tz -, zulässiger 
Lärm. Danach darf der Al-bewertete Schalldruckpegel bei 
Lärmeinwirkung von' mehr als 5 Stunden den Grenzwert von 
90 dB (AI) nicht überschreiten. Aus den ermittelten Wer­
tl'n ist ersichtlich, daß im Melkkarussell keine Gehörschädi­
gung durch Lärmeinwirkung zu erwarten ist. 

Zusammenfassung 

I n einer Impulsa-Karussellmelkstandanlage M 691-40 wurde 
mit Hilfe der Fernpulsaufzeichnung und durch Berechnung 
des Arbeitsumsatzes die Arbeitsbelastung von Melkerinnen 
unter besonderer Berücksichtigung der Arbeitsumwelt und 
der maßlichen Gestaltung des Arbeitsrnittels untersucht. Im 
Ergebnis der Untersuchungen wurden Schlußfolgerungen auf 
die Zumutbarkeit der hier ausgeführten Tätigkeiten gezogen 
und aus arbeitshygienischer Sicht Empfehlungen zur Ver­
besserung der Arbeitsbedingungen abgeleitet. A 8681 

DIp/.-GwI. K_ Mild.· Vakuumstabilisierungsgerät für traditionelle Rohrmelkanlagen 

In traditionellen Rohrmelkanlagen treten beim Melken von 
Hochleistungsherden in den erhöht angebrachten Milchlei­
tungen milchflußbedingte Unterdruckschwankungen auf, die 
elen Melkprozeß nachteilig beeinflussen. 

Durch den Einsatz des Vakuumstabilisierungsgeräts "Uni­
stabii", eine Neuentwicklung des VEB Kombinat Impulsa, 
werden die milchflußbedingten Unterdruckschwankungen be­
seitigt und an allen Standplätzen der Hohrmelkanlage ste­
reotype Melkbedingungen erzielt . Tradition.elle Hohrmelk­
anlagen mit oben verlegter Milchleitung und Steigungen im 
Leilungssystem bleiben dadurch bei steigenden Milch­
leistungen der Kühe über 3500 kg/Tier und Jahr voll einsatz­
fähig. 

Die st;,atliche Eignungsprüfung der ZPL Potsdarn-Bornim 
wurde mit dem Prädikat - gut geeignet - abgeschlossen 
und die Geräte werden noch 1972 in die Produktion über­
nommen . Es ergeben sich folgende Vorteile : 

• VEB Kombi n:lt Impul s-a f.l~tcrwenla 
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milchnu6bedingte Unterdruckschwankungen werden be­
seitigt 
die Milchleitung dient nur zum Fördern der Milch zum 
Milchhaus 
zügiges Ausmelken der Kühe bei minimalein Nachgemelk 
günstiges Melken von Problemkühen. 

EinsatzbereidJ des Vakuumstabilisierungsgeräts 

Das Vakuumstabilisierungsgerät wird vorteilhaft als Ratio­
nalisierungsmillel in vorhandenen traditionellen Rohrmelk­
anlagen eingesetzt, um Herden, deren Leistung über 3500 kg 
je Tier und Jahr angestiegen sind, bei stereotypen Melk­
bedingungen ZU melken . 
Der Einsatz des Gerä'ts erfordert keine baulichen und te"h­
nischen Veränderungen bzw. Ergänzungen an der Rohr­
melkanlage und an der Stallanlage. 
Weiter ist es durch das Gerät möglich, in Altbauten, die 
nicht für Rohrmelkanlagen geeignet waren, traditionelle 
Rohrmelkanlagen einzubauen und sie für eine wirtschaft­
liche Milchgewinnung zu nutzen . 
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Tec:hnischl" IJaten : 

Sy:-:tem 

Pulsator 

Sommdbchälter 

Lcistu ng eier 
Membranpumpc 

Arb<!ilskrärtebedarf 

Arbt"ilslei~tun.g 

:!-Takt-\\ rdr::,cllakt 

~h·mhranpuh;.Ollor M 66 

9 

Melkkanne 20 I, e loxiert TGL R6" . . BI. 4 

e 

:J I:'min he i 50 OopPf>haklen u(,!ii Pulsalnr:-;; 

t Mclk('r kann 7.wci Vakuumstabilisicfllng-s­
g('räte Lt-dir.-nf'n 

16 bis 'lO K\ihp/ AKh 

"'irkungsweise des Stabilisierungsgeräts 

Das Vakuumstabilisierungsgerät besteht aus Melkkanne, 
Membranpumpe mit Deckel, zwei Membranpulsatoren M 66 
und Schläuchen. 

Zum l\lelken werden der Vakuum- und der Milchschlauch 
des Ceräts an die Vakuum- und l\lilchleitung der Rohr­
melkanlage angeschlossen (Bild 1). In der Melkkanne sowie 
im l\lelkzeug baut sich dor konstante Unterdruck (380 Torr) 
der Vakuumleitung auf. An der Druckseite der Membran­
pumpe liegt der Unterdruck der l\>filchleitung (300 Torr 
bedingt durch Steigungen und Füllungen mit Mikh) an. 

Ein Membranpulsator erzeugt im J\Ielkzeug die Saug- und 
Preßphase, der andere treibt die Membranpumpe an 
(Bild ' 2 (- Funktionsschema des Vakuumstabilisierungs­
geräts) . 

1m Rhythmus der Pulswechsel führt die Arbeitsmembran a 
eine Hubbewegung aus, die auf die Pumpenmembran b 
übertragen wird. Die Membranpumpe saugt die ermolkene 
MilCh aus der Melkkanne und drückt sie in die Milch­
leitung. Der Unterdruck in der Milchleitung unterstützt 
diesen Vorgang und fördert die Milch zum Milchhaus. 

Reinigung und Desinfektion des. Geräts 

Die Reinigung und Desinfektion der Membranpumpe er­
folgt zusammen mit dem Melkzeug auf dem Melkzeugreini­
gungsgerät, so daß der manuelle Aufwand für diesen Ar­
beitsgang gering ist (Bild 3). A 8819 
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Rild t . \"akullrn!'t Rhi li s; i('r"n~:-;llprÄI. hf':-.lrhPI,,1 all!'o ~Iplkkllll/l f". \lpm­
hranpllmpc mit Deck<,), ZW(·j Ml'mhl"etllplIb.llufrll M Hf) und 
Schliiuclwn 

Bild 2. Funktion~!"chf'mn df's Vakuum", .. hili~if'rullg~gprü t ~: n .-\rhp.it ~· 

mcmbr:-.n. b Pump('nmcmh r.m. r Milrhicitullg. rl \ ·akuumlf'j· 
lung', (' An~ehhisse rür Pub .. tor. I j\likh~chJaud) vum M('U .. · 
jl'RUg-, R nücks(',hluj;p' ('ntil, " Sau~ro h,'. j ~1r1kkalHlf' 

Uiltl J. Sch('mali!'rhc Diln-l('l)ung drr Ik i nigullf: urul O('~il1rp.klinn !Irr 
Memhrnnpumpp. und ((l'S "lelk7Ru~~: 

n Milchh llh n, b Vakuumhnhn, c h.11::'mmrin4>l; . rl Pul~a(or. 

(' Membrnnpumpe, I Saug~lul:tt·n. f.! Schlau ch (nur rür H('ini· 
g-ung), It Spülleitung, i Spülau(nllhme, k ~lildls l'hlau('h (M{'lk' 
zeug). I Melheug, In ~Iikhschlaudl 
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Dams, W.: EDV in der technologischen Vorbereitung der 
metallverarbeitenden Industrie. 1. Aufl., 14,7 cm X 21,5 cm, 
164 S., 2 Beilagen, 58 Bilder, 26 Tafeln, Halbleinen, 12,- 1\1 

Autorenkollektiv, Leitung: Cross, H.: Technik-Wörterbuch -
Elektronik. Russisch-Deutsch. 2., durchgesehene Aufl., 
14,7 cm X 21,5 em, 1110 Seiten, Kunstleder, 60,.- M 

Autorenkollektiv, Herausgeber: Schlegelmild. , A.: Polytech­
nisches Wörterbuch, Deutsch-Französisch . 1. Aufl., 14,7 cm 
X 21,5 cm, 832 Seiten, Kunstleder, 45,- M 

Beruf sschu I/i r eratur 

Drescher, E ., u. a.: Rotierende elektrische Maschinen. 2., 
unveränderte Aufl., 16,5 cm X 23,0 cm, 160 Seiten, 133 Bil­
der, H a lbleinen, 5,50 M 

Fuchs, H .: Arbeitsblätter Allgemeine Maschinenlehre. 
1. Aufl., 21,0 cm X 30,0 cm, 32 Seiten, zahlr. Bilder u. 
Tafeln, kartoniert, 2,- 1\1 

Muchau, K. / F . Muchau: Aufgabenblätler Fachzeichnen Me­
taU - Grundlehrgang 7., bearbeitete Aufl., 21,0 em 
X 30,0 cm, 57 Zeichenblätler, 18 Seiten Text, kartoniert, 
5,- M Al< 8815 
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